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(3) Die Verjährung beginnt mit dem Tage, an welchem die Straftat be­
endet ist. Die Verjährungsfrist wird nach der für die Straftat angedrohten 
schwersten Strafe bestimmt.

§83
Die Verjährung der Strafverfolgung ruht,

1. solange sich der Täter außerhalb der Deutschen Demokratischen Repu­
blik auf hält;

2. solange ein Strafverfahren wegen schwerer Erkrankung des Täters 
oder aus einem anderen gesetzlichen Grunde nicht eingeleitet oder fort­
gesetzt werden kann;

3. solange ein Strafverfahren nicht eingeleitet oder fortgesetzt werden 
kann, weil die Entscheidung in einem anderen Verfahren aussteht.

§ 84
Ausschluß der Verjährung für Verbrechen gegen den Frieden, 

die Menschlichkeit und die Menschenrechte und Kriegsverbrechen
Verbrechen gegen den Frieden, die Menschlichkeit und die Menschen­

rechte und Kriegsverbrechen unterliegen nicht den Bestimmungen dieses 
Gesetzes über die Verjährung.
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§ $ü
Verbrechen gegen die Souveränität 

der Deutschen Demokratischen Republik,
\h\rud\/ ^en ^r*ec*en» die Menschlichkeit und die Menschenrechte v—n

(  Die unnachsichtige Bestrafung von Verbrechen gegen die Souveränität 
I der Deutschen Demokratischen Republik, den Frieden, die Menschlichkeit, ! 
\ die Menschenrechte und Kriegsverbrechen ist unabdingbare Voraussetzung 
! für eine stabile Friedensordnung in der Welt und für die Wiederherstel­

lung des Glaubens an grundlegende Menschenrechte, an Würde und Wert 
der menschlichen Person und für die Wahrung der Rechte jedes einzelnen. /
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Planung und Durchführung von Aggressionskriegen
Wer in verantwortlicher staatlicher, politischer, militärischer oder wirt­

schaftlicher Funktion an der Androhung, Planung, Vorbereitung oder 
Durchführung eines Aggressionskri^es mitwirfct. wird mit Freiheitsstrafe 

^ nicht unter zehn Jaliren, lebenslänglicher Freiheitsstrafe oder mit Todes­
strafe bestraft.
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